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Verbesserung der Hochwassersicherheit in der Werftstraße 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
liebe Gertrud,  
 
die CSU-Stadtratsfraktion stellt nachstehenden Antrag zur Behandlung im Ausschuss für 

Stadtplanung, Verkehr und Wohnungsfragen und Ausschuss für Umweltfragen, Natur- und 

Klimaschutz: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt: 

 

- die Einbringung von Entlastungsbohrungen in die Trag- und Deckschichten der 

Werftstraße, so dass hoch anstehendes Grundwasser austreten kann und der Auftrieb 

der Straßenoberfläche gemindert wird, zu prüfen und 

 

- diese zeitnah umzusetzen 

 

Begründung: 

Das Sommerhochwasser 2024 hat erneut die kritische Lage der noch nicht geschützten 
Bereiche, insbesondere am Unteren Wöhrd (Abschnitt H), deutlich gemacht. 

Die Standsicherheit der mobilen Elemente war durch den Druck des hoch anstehenden 
Grundwassers auf die Oberflächen der Werftstraße in einem Ausmaß gefährdet, dass sich 
die Stadt Regensburg gezwungen sah, Teilbereiche zu evakuieren. Die mobilen Elemente 
an sich wären ausreichend gewesen. 
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Da zeitnah nicht mit der Fertigstellung des Hochwasserschutzes am Unteren Wöhrd 
gerechnet werden kann, sind mittelfristig wirkende Maßnahmen erforderlich. 

Es bietet sich daher an, in diesem Bereich Entlastungsbohrungen mit kleinem Durchmesser 
einzubringen, die ein Austreten des Grundwassers ermöglichen. Die Pumpenleistung zum 
Abschöpfen von Undichtigkeiten der mobilen Schutzelemente reicht aus, um die zu 
erwartenden Wassermengen abzuschöpfen. Gleichzeitig wird die Begeh- und Befahrbarkeit 
der Straße nicht beeinträchtigt.  

Da der geplante Hochwasserschutz im Abschnitt H ohnehin eine Sanierung der Kaimauer 
bzw. der Uferbefestigung und damit verbunden eine Sanierung der Werftstraße erforderlich 
macht, sind die möglichen Schäden an der Fahrbahnoberfläche im Interesse der 
Anwohnerinnen und Anwohner hinnehmbar. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen Initiative:                                                

 

                                                                                                  

       
                                              

Michael Lehner Dr.-Ing. Josef Zimmermann 
Fraktionsvorsitzender Stadtrat                                           
Stadtrat 
  

 

 


